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Hintergrund 
Im Zentrum dieser Forschungsarbeit stehen Familien in der ambulanten palliativen Versorgung. Die Berücksichtigung und Einbeziehung 
von Bedürfnissen und Erwartungen der Familien sind relevante Qualitätsmarker in der palliativen Betreuung. Um Familien in der 
ambulanten palliativen Betreuung gerecht zu werden sowie ihre Belastungen und Bedarfe festzustellen, ist es von Bedeutung, 
Themenbereiche zu identifizieren, die bei der Betreuung von Familien eine Rolle spielen. Im deutschsprachigen Kontext findet sich 
hierfür kaum relevante Literatur. Aus diesem Grund soll anhand der internationalen Literatur ein Überblick über die publizierten 
Themenbereiche in der ambulanten palliativen Betreuung geschaffen werden.       

     
 

Methode 
Zur Identifizierung der Themengebiete im ambulanten 
palliativen Setting wurde eine Literaturrecherche in den 
Datenbanken PubMed, CINAHL, und PsycINFO® unter der 
Anwendung verschiedener bool´scher Operatoren 
durchgeführt. Relevante Treffer wurden zunächst mittels eines 
Titel/Abstract Screenings identifiziert. Nach Sichtung der 
Volltexte wurden die Treffer inhaltlichen Themen zugeordnet 
und diese in einem weiteren Schritt kategorisiert. Für Artikel, 
die unterschiedliche Themengebiete beinhalten, war eine 
Mehrfachzuordnung zu den Kategorien möglich. 

FKZ: 01KX1113A 
FKZ: 01KX1113B 

Diskussion / Ausblick 
Die identifizierten Kategorien geben einen Überblick über die 
Forschung zu Familien im Kontext der ambulanten palliativen 
Betreuung. Es zeigt sich, dass vor allem die Betreuungs-
situtation des Betroffenen als wichtiger Aspekt für die Familie 
im Fokus der Forschung steht. Erst danach finden sich 
Kategorien, welche die Familie selbst betreffen. Die 
identifizierten Kategorien sollen in einem weiteren Schritt als 
Grundlage für die Entwicklung eines Fragebogens dienen, mit 
dem Belastungen und Bedürfnisse von Familien in der 
deutschen ambulanten palliativen Betreuung erhoben und 
quantifiziert werden können.  
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Fragestellung 
Welche relevanten Themengebiete lassen sich in der 
internationalen Literatur für Familien in der palliativen Betreuung 
identifizieren und wie können diese für weitere Forschungs-
schritte konzeptualisiert werden? 
 

 


